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Erstmals erhält Privatwald die 
rechtliche Anerkennung als Heilwald 

Im Kontext von Erholung und Gesundheitsförderung kann 
Wald auch privatwirtschaftlich erfolgreich vermarktet 
werden. Das will die Leitung der Müritz Klinik in Klink 
(Mecklenburgische Seenplatte) beweisen und hat 2020 
die Ausweisung eines Teils ihres Waldbesitzes als Heil-
wald beantragt. Heute hat Forstminister Dr. Till Backhaus 
den fünf Hektar großen Heilwald Klink symbolisch per 
Videokonferenz eröffnet. 

„Natürlich hätte ich den Heilwald Klink viel lieber direkt an 
der Müritz bei einem gemeinsamen Waldspaziergang mit 
Ihnen feierlich eröffnet. Denn was gibt es schöneres als 
einen Wald im Frühling bei herrlichen Wetter“, sagte 
Backhaus. „Leider muss nun auch diese Veranstaltung 
aufgrund von Corona virtuell stattfinden. Es macht aber 
auch so deutlich, dass wir Bemühungen unterstützen, die 
Potenziale des Waldes zielgerichtet für Erholung und 
Genesung zu nutzen.“ 

Seit Novellierung des Landeswaldgesetzes Mecklenburg-
Vorpommern im Jahre 2011 besteht die Möglichkeit, 
Wälder rechtskräftig zu Erholungs-, Kur- und Heilwäldern 
zu erklären. Bei diesen Wäldern steht der Erholungs- und 
gesundheitsfördernde Wert im Vordergrund, hat Vorrang 
beispielsweise vor der holzwirtschaftlichen Nutzung. 

Voraussetzung für die Ausweisung eines Heilwaldes sind 
therapeutische Angebote und die Gestaltung des Waldes 
für die Therapie bestimmter Indikationen wie Atemwegs-
erkrankungen, Herz-Kreislauf Erkrankungen, neurologi-
sche Erkrankungen. Die Müritz Klinik hat in ihrem Wald in 
der Nähe der Reha-Klinik mit einem Aufwand von rund 
350.000 Euro die Wege ausgebaut und mit Therapie-
geräten aus Holz ausgestattet. Gleichzeitig bildete die 
Klinik Therapeuten aus und kann nun eine gesundheits-
fördernde Waldtherapie anbieten. 
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Gemäß der Richtlinie zur Förderung forstwirtschaftlicher 
Maßnahmen im Rahmen des Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER) unterstützt MV die Ausweisungen von Erholungs-, 
Kur- und Heilwäldern mit einem Fördersatz von 85 Pro-
zent der förderfähigen Kosten. Die Müritz Klinik erhielt 
bisher 215.000 Euro Förderung für ihr Projekt. „Wir 
fördern die Vorbereitung von Heilwäldern nicht nur wegen 
des therapeutischen Ansatzes. Sie tragen aus meiner 
Sicht auch zu einer größeren Wertschätzung und zum 
Erhalt des wichtigen Ökosystems Wald bei“, sagte 
Backhaus. 

Derzeit haben in MV sieben Wälder die Anerkennung als 
Kur-, Heil- und Erholungswälder halten, elf weitere 
befinden sich in der Planung. 

Die Kur-, Heil- und Erholungswälder in MV sind: 

2009  
Kur- und Erholungswald Heiligendamm 41 ha 
(aktualisiert 2016)  

2011  
Erholungswald Dargun 242 ha 

2014  
Erholungswald Nienhäger Gespensterwald 47 ha 

2017  
Kur- und Heilwald Ostseebad Heringsdorf 50 ha 

2020  
Heilwald Quetziner Tannen 30 ha 

2021  
Kurwald Ostseeheilbad Graal-Müritz 13 ha 

Heilwald Klink  5 ha 

 

Siehe auch die PM 104/2021 zur Ausweisung des Kur-
waldes Graal-Müritz. 

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Aktuell/?id=169272&processor=processor.sa.pressemitteilung

